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Johann He i-nri- ch S ehmidt
war als dri-ttes und. letztes Kind-

d.es Knechts Johann Christian Schmid-t
und- sei-ner Ehefrau Johanna Dorothea geb. Müller

ztin Leutbach Kr.Glogau/am'Z8.November 1858 geboren und. in
der Evang.Kirche zu Jaeobskirch ge-tauft word-en.8) eSi*no

en

a

Seine Eltern gehörten zu den Hofeleuten d-es Dominiums und.

waren Beid-e zugewand-ert.

Der Yater Johann Christigr:n Schmidt ist 1821 in Nied.er-
Großenbogau Kr. Freystadt-/
geborenrt) wahrscheinlich noch als Gutsuntertäniger d-er
Grund.hemschaft, d.ie über Ni-ed-er-Großenborau mit Vorwerk
Grund. und. über Leutbach von d"er Kammerherrln (aer preuß.
Königin) Johanne Helene Dorothee von Unruh, geb. von Kno-
belsd.orf (als iirbin ihrer I,luttero einer geb. von Arno1d.)
ausgeübt wurde.

Da Großenborau . seit d-em Bnd.e. des }Ojähr.Krieges d-er Hei-- 4«tn!:f.-,...,.r &&»,r{/ - "de*
matort unseres +#tl-i+ war und hier i-Iup sozialer Abstieg
erfolgte, wie er d"amals grunCbesitzlosen Menschen (und.

überzähligen Erben) in aller Regel zustoßen mußte, soll
d-er ortsgeschichtliche Hintergrund - so gut dies eben
geht - anged.eutet werd-en, zumal es keine gedruckte Orts-
geschichte gibt.
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Zum sozialen Abstleg unserer Vorfahren Schmj-d.t, etwa vom

Jahre 177O bis 1B5O reichend-, möchte ich auf folgend-e Fak-
fen und Annahmen hinweisen:
A1s sozi-ale Ausgangsposition unserer §chmid"t-Ahnen betradh-
ten wir d-en Bauernstand.. Würd-e ein Bauer (tviatz) Schmid.t in
Poppschütz, Kreis Glogau - d.em östlichen Nachbarort von Gros-
senborau - bekannt, d.er vor L>|O geboren ist, so. würd.e i-ch
mich berechti-gt fühlen, d,iesen a1s neuen ältesten Schmid.t-
Vorfahren und- als Vater d-er Brüd.er Caspar Schmid-t aus Popp-
schütz und Matz Schmid-t aus Langheinersd.orf, Kreis Sprottau

d-em süd.lichen Nachbarort von Großenborau - anzusehen bzw.
zu vermuten.
Caspar Schmid.t aus Poppschütz ist d-er Vater des in Lissa
in Poten ansässigen Schusters, ühristoph Schmid-t, für d.en

L666 ein Geburtsbrief ausgefertigt wurd-e.//
Ivlatz Schmid-t, Bauer i-n lansheinersd"orf bis l5rOr geb.(Popp-
schütz um i-192] Aift gegenwärtig als äl-tester nachweisbarer
Schmidt-Ahne.o/ Er hat vermutlich d.ie schr,versten Zeiten d.es

JOjähr.Krieges mit seiner Familie außerhalb d.es Kampfge-
biets (r^rahrscheinlich in, Königreich Polen - in Lissa?) ver-

r,/+/: f
lebt und. vrar einem kaiserlichen BefehL zufolge, als recht
wohlhabend.er Mann, mit l od-er 4 Söhnen und I [ochter zu sei-
nem Grund,herfn d-en llerren von zedlitz auf Poppschütz ztt-
rückgekehrt, die ihn in ihrem Anteil von Langheinersd.orf an-
siedelten, wo Matz Schmid-t nachweislich das tstammgutt (spä-
tere Kataster-Nr. VIltlrr) kaufte.
Matthes §chmid-t, d-er vermutlich älteste Sohn d.es llatz Schmld"t,
übernahm 1646 ein Bauerngut in Langheinersd_orf-Neud.orf (spä-
tere Kat-Nr. Ir5) von 1r! Hufen und. kaufte es 16r}.7) Der

jüngste sohn (Gatrriel) erhielt 1650 d-en väterlichen Hof d.es
Matz Schmid-t1 d.er zweitjüngste Sohn (Caspar) kaufte I55O
d.ie l{älfte d-es Rethelhofes (spätere Kat-Nr.I rL]) d.ie bis
zur Austreibung L9+5 ars schmid.ts-Papnelhof d.iesem schmid-t-
stamme verblieb. Die andere I{älfte d.es Rethelhofes (spätere

a\Kat-Nr.rr14)"/ iibernahmen 15)o rochter und. sehwiegersohn
Pusch. - l{atthes schmid-t verkaufte bereits L6r9 sein Bauern-
gut um (vermutlich) Großknecht auf einem Rittergut in Großen-
borau zu werd.en.

t{ir Zeitgenossen d-es xxrJahrhund.erts sehen hierin einen er-
heblichen sozialen Abstieg, d.enn wir stellen gegeneinand.er:

fn



d.en Bauern, als d.en f r e i schaltend.en und_ waltend.en
H e r r n auf seinem Hofe und"

C.en Knecht, als d-en abhängigen, umhergejagten lvlenschen, der
genau so angeschrieen wird wie Pferd_ und Ochse, wenn sie
vor dem Pfluge od.er clem t"{agen gehen. l)em Großknechte billigt
man allenfalls zts d-er .§.Iteste unter den Knechten za sein.
Haben d"ies d.ie Zeitgenossen d-es Matthes ochmidt, . vor tOO
Jahren, genau so gesehen?
Jacob Schickfus gibt Auskunft i-n seinem Werk: Neu vermehr-
te Schlesische Chronik und- Land"esbeschreibung bis 1619
also aus d.er Zeit v o r d"em lojähr.Kriege und_ nennt als
Gesind.etätigkeiten und -f ohn l.{,, t,)-.,.';"';::i:;:;;/r;i,.',;i.,:;;#.-r,1,o.trn:,*
'f Ein Vogt, welcher ei-nem seine Wirtschaft versihet . . . ,i er-

hält 6 }larck im Jahr.
"Ei-nem Großknecht, d.er d-as Ackerwerck versiehet, d.as and.ere

Gesind.e regiret, das Geschim(-) und Stellemachen versor-
gen kann..." erhält I Marck im Jahreo d.azu 24 Groschen
zu Stiefelnl es iverd-en ihm 2 Paar Schuhe besohlt.

I'Einem Mittelknecht . . . " gibt man ] Marck im J.ahre, d-azu 24
Groschen zu Stiefeln; es wird ihm I Paar Schuhe besohlt.

Da auch d-ie Ehefrau d-es Großknechts als Schließerin, i(i-nd"er-
magd- oder Köchin auf d.em Rittergute tätig \n/ar, und d.afür
einund"einehalbe Marck an Lohn sowie Leinen und. and.ere Dinge
erhielt - und. Beid-e d.ie Wohnung, Heizung und_ volle Verpfte-
gung bekamen, erscheint der Berufswechsel d.urchaus erstre-
benswert. ste1lt man nun auch Pflichten und Abhängigkeiten
einand-er gegenüber, so zeigt sich d-ies:
Der Bauer ist d-em Grund.herrn untertänig - er d.arf sei-nen Ilof
nur mit d.essen Zustimmung verl-assen. ilr hat Zins zv zahlen
und" verschied.ene Dienste mit Gespann zu leisten. Den Anord.-
nungen d.es Vogts muß er folgen, wenn ihn d"j-eser zur Arbej-t
auf d-en Rittergutsfeld.ern od-er an Gemeinschaftseinrj-chtungen
ces Dorfes ruft. Mit dem Großknecht muß er sich gutstellen.
Der Großknecht ist verantwortlich fiir d-ie Ferd.arbeit und
für aIIes, v/as an Arbeitskräften unrl Geräten rlazu gehört.
Er ist zwar Cem Grund"herrn untertänig, d.och d.ieser ist auf
ihn und. selnen guten \dillen weitgehend" angewiesen. Der Vogt
ist zl\rar sein Vorgesetzter, d.och muß er ebenfalts auf ein
gutes Einvernehmen mit dem Großknecht achten. Das gesamte
Gesind"e, d-ie Bauern und- Dreschgärtner sind ihm, d.em G r o ß-
knechte weitgehend.en Gehorsam schuld.ig.

.!.t



Es ist wohl- unbestrei-tbar, d-aß d.as Amt d.es Großknechtes auf
einem Rittergute ei-ne Persönlichkeit erford.erte, d.ie d_as ge-
samte Gesind.e überragte, zumal in einer Situation, wie sie
nach d.em }Ojähr.Kriege gegeben vrar, wo Gebäud.e und- Feld.er
verlottert und mit Büschen bewachsen v/aren und- viele ver-
lassene Bauerngüter in d-ie Bewirtschaftung d.es Rittergutes
genommen werd.en mußten - und" d.ies bei einem unvorstellbarem
Mangel an Zugtieren, Geräten und- vor allem an Arbeitskräften.
In d-ieser Zeit war €s sehr ehrenvoll, a1s Großknecht anse-
stell-t zu werd.en. liriir d.ürfen annehmen, daß Matthes Schmid.t

der bestgeeignete Mann für d.ieses Amt im gesamten Bereich
§eines ad.eligen Grund.herren war. Und" wir müssen annehmen,
d.aß d.iesef Tätigkeitsweehsel kein sozialer Äbstieg, sondern
ein Auf st i eg w&ro (f.,äiaerkonnte ichbisherd.ie
Abschrift d.er Verkaufsurkund.e seines Bauerngutes aus d,em

Schöppenbuch Langhei-nersd.orf - Archiv Sprottau, Sygn, nr.
611/t6591s.9-LO - nicht erlangen. So Iäßt sich d.er Namen

d-es Grund.herrn, d.em Hatthes ichmid.t als Großknecht d.iente,
nur vermuten).
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